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6. Sonntag im Jahreskreis, 15. Februar 
08.00 Uhr Hl. Messe in Herz Jesu 
09.30 Uhr Hl. Messe, Caritassammlung 
 (P. Ciprian Iacob) 
  

Montag, 16. Februar 

Kein Gottesdienst 
 

Dienstag, 17. Februar 

Kein Gottesdienst 
19.00 Uhr Club 30 (Pfarrsaal) 
 

Aschermittwoch, 18. Februar 

18.30 Uhr Hl. Messe mit Auflegung des 
Aschenkreuzes (P. Ciprian Iacob) 
 

Donnerstag, 19. Februar 

Kein Gottesdienst 
19.00 Uhr Herrenstammtisch (Buffetraum) 
 

Freitag, 20. Februar 

Kein Gottesdienst 
 

Samstag, 21. Februar 
18.30 Uhr Vorabendmesse (P. Ciprian Iacob) 
 

Am 15. Februar in der Messe sammeln wir unsere 

Februar-Kollekte 
die dem Caritaseinsatz in der Ukraine 

zugutekommt. 

 
Am 18. Februar um 18.30 Uhr Hl. Messe 

mit Auflegung des Aschenkreuzes

 
 

Gottesdienste im Haus zum Leben Margareten 
(Arbeitergasse 35) 

19. Februar, 5. März, 19. März 
Jeweils um 10.00 Uhr im Kleinen Saal 

 
 

 
 

1. Fastensonntag, 22. Februar                
08.00 Uhr Hl. Messe in Herz Jesu 
09.30 Uhr Hl. Messe (P. Siluan Gall) 
 

Montag, 23. Februar 

Kein Gottesdienst 
 

Dienstag, 24. Februar 

Kein Gottesdienst 
 

Mittwoch, 25. Februar 

Kein Gottesdienst 
 

Donnerstag, 26. Februar 

Kein Gottesdienst 
 

Freitag, 27. Februar 

Kein Gottesdienst  
 

Samstag, 28. Februar 

18.30 Uhr Vorabendmesse (P. Siluan Gall) 
 

 2. Fastensonntag, 1. März 

08.00 Uhr Hl. Messe in Herz Jesu 
09.30 Uhr Hl. Messe (Matthias Beck) 
 
 

 

Am 17. März um 19.30 Uhr 
 in der Kirche St. Josef zu Margareten 

Passionskonzert 
Das berühmte Werk von Joseph Haydn „Die sieben 
letzten Worte unseres Erlösers am Kreuz“ wird in 

St. Josef neu gedeutet: im Wechsel mit Haydns 
Werk erklingt zeitgenössische Orgelimprovisation, 
die den jeweils folgenden Bibelspruch aufgreift, in 
moderne Tonsprache überführt und Haydns Musik 

reflektiert und konterkariert. 
  

Das Noema-Quartett tritt in Dialog mit 
Orgelimprovisationen an der historischen Franz 
Schubert-Gedächtnisorgel. Diese gestaltet der 

hochtalentierte junge Organist Manuel Fröschl. 
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